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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage JN 
Morgens 8 22 Melltage Abends. — Beſtellungen werden in der il * NER 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen KING Sa x 


Poſt-Anſtalten angenommen. 
— 


EEE 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngelommen 1. Mai, 5 Uhr Nachm. 
Wien, 1. Mai. Die „General⸗TCorreſpondenz“ 
ö über die Kieler Hafenfrage: Wie taiferlihe 
tegierung iſt bereit, die Wünſche Preußens zu er 
füllen, in fofern die zeitweilige Stationirung preußi - 
ſcher Kriegsschiffe im Kieler Hafen blos als ein Aus: 
} des Beſetzungs echtes als deutſche Großmacht 
JI tend des Interims erſcheint. Preußen würde es 
Kc ge Tin den, daß, wenn die preußiſchen Ser 
treitkrafte in das Wercih der Herzogthümer gezo⸗ 
Er werden, eine bet achtliche Verminderung des 
Effectivbeſtandes der preutziſchen Landtruppen en⸗ 
trete, welcher die Bedürfniſſe des Friedens welt tiber: 
ft ige. Die „Gen. Correſp.“ tritt der bleibenden ma⸗ 
ritimen Fefſetzung Preußens in Kiel entgegen. 
ODeſterreich glaube der Verwirklichung des Pro 
gramas preußiſcher Specialvortbeiie während des 
Proviforiums um fo mehr feine Butheißung vorent 
Falten zu muſſen, als den bei der Entſcheidung der 
Herzogthümerfrage ſtimmberechtigten Factoren ein 
gebührender Einfluß zu wahren ſei, Hierin liege ein 
8 n Motiv für Preußen, ſich der endlichen 
inſetzung einer definitiven Staatsgewalt über die 
. nicht langer zu widerſetzen, da bier 
ch die Erreichung der preußiſchen Beſtrebungen 
bedingt ſei. Es ſei kein Zweifel, daß die Bundes 
titglieder, Seſterreich voran, jedem billigen und be ⸗ 
igten Anſpruch Preußens bereitwillige Werüct ; 
f eie gewähren werden, welche Preußens Opfern, 
u chlands neuer Kufgabe und der geugraphifhen 
a Pe großen norddeutſchen Bundes ſtaates ent 


Angekommen 1. Mai, 6 Uhr Abends 
ebgeorbnrkenbentes „e der beigen Sinn des 
Haundigen ese mottvirte Hr. v. Hock in einer 
qweinu N gen Rebe, daß der Handelsverkrag mit dem 
Zouverein fo vorrhelthaft fei, als ein zwiſchen gleich 
mächtigen Staaten abgeſchloſſener Wertrag denkbar 
wäre. Er empfiehlt dringend deſſen Annahme. Der 
> ap Pure dem Lcusſchuſſe für den neuen Zoll⸗ 
arif überwies ſen. 


eee 

Strandungen und Schiffbrüche an der preußiſchen 
— Oſtſeeküſte. 5 

da ſchreibt uns aus Berlin: „Am 21. April c. nahm 

— RE geordnetenhaus einen von der Budget⸗Commiſſion ge⸗ 

1 Antrag an, das Haus wolle beſchließen, ar⸗ 


kung der Häfen zwiſchen Oder und Weichſel au 
> 3 — Auge aſſen und das Bedürfaiß eine ib 
) ür Seeſchiffe an der Küſte zwiſchen den 
A Dufluch e unterwerfen. Zur Motivi⸗ 
ane ba d e Burde ven bern Mg. Schad! (Ravow) 
rung de ate wurde von dem 3. i 0 ando 
auf die vielen krandungen des letzten Jahres hintzewieſen, 
welche bei dem Verluſt an Menſchenleben und Vermögen ſo⸗ 
wohl vom Standpunkte der Humanität wie aus volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Gründen die öffentliche Aufmerlſamleit ſehr drin⸗ 
Er. jenem Antrage zuwenden. Der Antrag hat fo eben eine 
9. uſtration erhalten. Ein in Stettin gegründeter Verein zur 
eliung Schiffbrüchiger hielt es für gerechtfertigt, eine Karte 
der Schiffbrüche und Strandungen an der preußiſchen Oſtſee⸗ 
küſte in den J. 1857 bis 1864 durch Ferd. Mießke entwi⸗fen 
und zuſammenſtellen zu laſſen. Dieſelbe it jo eben erſchienen, un⸗ 
ſeres Wiſſens vie erſte Karte für die preuß. Oftfecküfte, welche auch 
die tragiſche Seite der Schifffahrt vors Auge ſtellt. Indem die 
ganze Küſte von Damgarten bis Memel mit den Häfen und 
en zwiſchengelegenen zur Orientirung nothwendigen Dörfern 
und hervorragenden Punkten dargeſtellt iſt, geben 5 Zeichen 
an, ob das Schiff geſtranvet und wrack geworden, ob es ger 
ſtrandet und ab gebracht, ob es endlich geſunken und gehoben 
reſp. in See verlaſſen und eingebracht, ob es auf Reiſen 
1 preußiſchen Häfen verſchollen iſt. Ebeuſo werden 
ie Unglücksfälle vor den Häfen an den Ma olen befonders 
Dargeſtellt. Aus den beifolgenden ſtatiſtiſchen Notizen ergiebt 
ſich, daß vom Jahre 1857 bis 1864 384 Schiffbrüche vorge» 
kommen find, von ihnen kommen auf die Gewäſſer 
der Regierungs Bezirke Stralſund 69, Stettin 65, 
F 88, Danzig 58, Pillau 86, ſo daß der Regieeungs⸗Be 
girt Cöslin, für welchen das preußiſche Abgeordnetenhaus 
die Prüfung eines Noth. und Zufluchtsgafens fordert, die 
meiſten Schiff drüche nachweiſt. Der in Stettin kürzlich ge⸗ 
bildete Verein hat es ſich zur Aufgabe gemacht, zur Rettung 
Schiffbrüchiger ſeine Wirtſamkent zu beihätigen und Aufgabe 
er Staatsregierung bleibt ee, durch Verbeſſerung der Häfen 
und des Lootſenweſens, durch Errichtung von Leuchtfeuern, 
rch Reuungsopparate in erſter Line für den genannten 
Bweck mit einzutreten“. 


— —— — — ͤ ́ — — 
Berlin. Als in der Marine⸗Commiſſion des Abgh. 


dung aus zuſprechen, die Buer ai Wei. i rbeſſe⸗ 


T 
0 Bedenten geltend gemacht wude, daß Preußen nicht 
tg 5 


Tann ür eine größere Flotte ſtellen Löhne, 
ed e in beeinträchutzen, erklärte der Contre⸗ 
‚Aomir Jachmann: die Handelömarine werde nicht beein⸗ 
mächugt, Preußen habe im Ganzen ca. 12.000 Seeleute, wo⸗ 
zu noch etwa 5⸗— 6000 Männer lämen, die das Scehanc erk, 
N ſcherei ꝛc. betrieben. Dieſe WPeannſchaft reiche ſelbſt im 
Gau ves Krieges aus; es bliebe ſogar noch em nicht unbe⸗ 
Lachtcher Theil übrig. Holueim hat nach der Ahe ‚Der 
desregierung an Seeleuten von 20 — 39 Jaßzren 2247 

4 aun; Schleswig im Aller von 22 — 38 Jahren 3835 
Ran im Aller von 15—22 Jahren 2810 Mann. ya 12 

> en können an Seeleuten fur die Flolte vorgedildet wer ⸗ 
mm 3 Mann; dazu Seedienjtpflihtige 2500 Mann. 
betra d 13,393 Mann. Der zulünjuige Friedens-⸗Eiat wird 
3944 Mann; es werden daher im Frieden beurlaubt 
wird bet Mann. Der Kriegsperſonal⸗Etat für Preußen 
ragen 8848 Mann, zutünftiger Friedeus-⸗Etat 3944 


Dienſtag 2 Mai. Morgen⸗Ausgabe.) 


Mann. Bei Indienſtſtellung ſämmtlicher Schiffe find daher 


N 20 1 


einzuziehen 4904 Mann, und bleiben noch disponibel zur 
Deckung ſämmtlicher Ausfälle 4545 Mann. 

— Die zur Feier des Jahrestages der Schlacht bel 
Kolding in Tönning verſammelten Kampfgenoſſen der J. 
1848-1851. batten nach Kul ein Telegramm mit der Adreſſe: 
„S. H. Herzog Friedrich VIII.“ gefandt; dieſe Depeſche 
wurde von der hieſigen Telegraphen⸗Station noch Kiel 
befördert und hat der Abſender darauf folgende Antwort von 
der Kieler Station erbalten: „Ihre Nr. 44 unbeſtellbar, weil 
in Kiel kein Herzog Friedrich VIII., ſondern nur ein Erbprinz 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtendurg iſt.“ € 

— Die amtliche „Coburger Ztg.“ ſpricht ſich ſehr entſchie⸗ 
den gegen die preußiſchen Forderungen aus. Sie meint, die 
Erfüllung derſelben wäre ein Abweg vom nationalen Pro- 
gramm und würde in Deutſchland mit Proteſt aufgenommen 
werden. Man wolle daſelbſt allerdings den Bundesſtaat mit 
Preußen au der Spitze; aber an der Seite des mit der Exe 
cutiv- Gewalt aus gestatteten Preußen müſſe nothwendig ein 
deutſches Parlament ſtehen. Ohne Parlament gebe es keinen 
Bundesſtaat. 

England. London. [Selbſtanklage.] Vor eini⸗ 


en Tagen iſt der undurchdringliche Schleier, welcher bisher 


ein ſchon vor fünf Jahren verübtes gräßliches Verbrechen 
bedeckte, gelüftet. Die Urheberin dieſer That — Ermordung 
eines vierjährigen Knaben — hat ſich freiw llig den Gerich⸗ 
ten in London geſtellt. 

Zu Road⸗Houſe, Grafſchaft Wiltſhire, lebte 1860 Herr 
Kent, Factorcien⸗Inſpector. Er war zum zweiten Male ver⸗ 
heirathet. Aus erſter Ehe beſaß er zwei erwachſene Töchter, 
eine dritte, Conſtanze, 16 Jahre alt, und einen Sohn, der 
15 Jahre zäblte. Von der zweiten Frau hatte er drei Kin⸗ 
der: eine fünflährige Tochter, einen Sohn — Francis Kent 
— nahezu vier Jahre alt, und eine noch jüngere Tochter. 
In der Nacht zum 29. Juni 1860 beſtanden die Bewohner 


des Hauſes aus Herrn und Frau Heut, den erwähnten fieben | 


Kindern und drei Dienerinnen — einer Köchin, einer Haus⸗ 
magd und der Kinderwärterin Während dieſer Nacht wurde 
das Kind Francis aus ſeinem Bettchen geriſſen und erwürgt, 
ihm mehrere Stichwunden beigebracht, die Kehle durchſchnit⸗ 
en und ſein Körper endlich in eine aus ſeinem Bettchen ge⸗ 
nommene Decke gewickelt, in einen außer dem Haufe befindli⸗ 


chen, aber zu dieſem gehörigen Abort geworfen. Von diefem | 


nun bis jetzt blieb das 


2 


eharr⸗ 


kel gehalt. S icklichlelt, . 
u Kerala 775 ie Spur ih ne 1 


erwieſen ſich als vollkommen machtlos. Es wurden Ankla⸗ 
gen gegen den Vater, die Kinderwärterin und die Stiefſchwe⸗ 
ſter Conſtanze erhoben; aber ohne einen derſelben zu über⸗ 
führen. Die Familie Kent gab ihren Wohnfig auf und ver⸗ 
ließ die Nachbarſchaft. Der Mörder iſt nun gefunden. Miß 
Conſtanze Kent, die vor zwei Jahren in eine Körperſchaft 
religiöſer Damen zu Brighton eingetreten, hat ein vollkommen 
freiwilliges Geſtändniß ihrer Schuld abgelegt. Sie iſt vor⸗ 
läufig in Haft genommen und wird in Wiltſhire, wo das 
Verbrechen begangen worden, ihre Aburthellung und Strafe 
empfangen. Miß Conſtanze Kent erſchien in tiefe Trauer 
gekleidet, das Geſicht mit einem dichten Schleier bedeckt, 
vor dem Richter; der Ton ihrer Sprache klang feſt, wiewohl 
traurig. 3 

Frankreich. Paris, 28. April. (K. Z.) Im Quartier 
Latin herrſcht heute große Aufregung. Ungefähr 4. bis 500 
Studenten hatten ſich nämlich auf dem Place de la Sorbonne 
verſammelt, um nach der amerikaniſchen Geſandtſchaft zu 
gehen und dem Miniſter der Vereinigten Staaten den Aus⸗ 
druck der Gefühle, die das ſcheußliche Altentat von Washington 
unter denſelben erregt hat, zu überbringen. An der St. Mi⸗ 
chaelisbrücke angekommen, die der Polizeipräfectur gegenüber 
liegt, ſtießen die Studenten auf zahlreiche Haufen Polizei⸗ 
Diener, die fie auseinandertrleben und mehrere derſelben vers 
hafteten. Widerſtand Seitens der Studenten fand nicht ſtatt. 
Dieſelben zerſtreuten ſich ſchnell und begaben ſich in kleinen 
Gruppen den Champs Eliſées entlang nach der amerikani- 
ſchen Botſchaft. Dort war aber auch bewaffnete Polizeimacht 
aufgeftellt und zu einer eigentlichen Demonſtration kam es 
nicht. Die Aufregung, welche das Auftreten der Polizei er- 
regt, iſt groß. 7 8 

— Berichten aus Nizza vom 27. April zufolge iſt in 
der dortigen kuſſiſchen Kirche ein Decret verleſen worden, 
kraft deſſen der Kaſer Alexander dem ruſſiſchen Erbfolge⸗ 
Geſetze gemäß ſeinen zweiten Sohn, den Großfürſten Alexan⸗ 
der, zum Cäſarewitſch und Thronfolger proclamirt. 

— Auch der amerikaniſche orreſpondent des Moniteur, 
der bekanntlich bis vor Kurzem ſtart mit dem Süden ſympa⸗ 
thiſirte, kann nicht umhin, der Mäßigung und dem verſöhn— 
lichen Auftreten des Nordens alle Gerechtigkeit widerfahren 
zu laſſen. „Man muß anerkennen,“ ſagt er, „daß die Sol⸗ 
daten des Nordens für alle durch die conföderirte Preſſe 
gegen fie verbreiteten Anſchuldigungen eine edle Rache ge⸗ 
nommen haben. Sie haben Perſonen und Eigent um keines- 
wegs beſchimpft und beſchädigt, ſondern überall geachtet. 

n Richmond wie in Charleston, Savannah und Wilmington 
war die Haltung der Unionstruppen des höchſten Lobes 


würdig. Keine Gewallthätigkeit wurde verübt und den Be⸗ 


ſiegten keinerlei Demüthigung bereitet.“ 

— Lie Kerjeroute des Kaiſecs iſt, wie folgt, feſtgeſetzt: 
erſtes Nachtquartier in Lyon, zweites in Marſeille; ſodann 
Algier und oon da bis nach dem Fort Napoleon, das mitten 
in Karyllen liegt und vorausſichtlich dem Kaiſer Gelegenheit 
giebt, den Aufſtand in der Näge zu ſehen. Zurück nach Al⸗ 
gier, von dort nach Blidab, Medeah, Boghar, wo eine Ga⸗ 
zellenjagd ftattifinnet. Rückkehr ans Meer, Ausflug zu bei⸗ 
den Seiten der Küſte, hier bis Conſtantine und Eindringen 


1865. 


Preis pro Quartal 1 Tblr. 15 Sgr. Auswärts 1 Totr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig; Illgen 
Fort, H. Engler, in Hamburg; Haaſenſtein 


Vogler, in Frant⸗ 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchbdlg. 


nach Guelma, dort bis Oran. Die kürzeſte Friſt, um dieſen 
Weg zurückzulegen, beträgt 35 Tage. — Da die T 


des Kaiſers in Algerien die ſofortige Herſtellung einer tele⸗ 


graphiſchen Verbindung wünſchenswerth macht, ſo hat die 
Regierung einen Vertrag mit einem Induſtriellen obzeſchloſſen, 
der ein neues Tau zwiſchen Oran und Carthagena legt und 
vafür 1,250,000 Fr. erhält. — 
Italien. Das Abgeordnetenhaus faßte am 27. auf 
Antrag des Finanzminiſters und mehrerer Mitglieder den 


Beſchluß, eine Adreſſe an den amerikaniſchen Conareß zu 


lichten, um demſelben und der Nation die Trauer Italiens 
um den exmorreten Präſidenten kund zu geben 

— Die „Italie“ meldet aus Ebol i, daß Comella, der 
feit vier Monaten in den Händen der Briganten war, bein» 
gekehrt iſt, nachdem es der Familie gelungen war, die 10,000 
Lire aufzubringen, welche als Löſegeld geforvert wurden Dem 
Unglücklichen fehlen die Ohren und ein kleiner Finzer. Es 
iſt bei den Banditen nämlich Styl, nach jedem mißlungenen 
Verſuche, das Löſegeld zu b dem Geraubten ein 
Glied abzuſchneiden, welches der Fimilie zugeſchickt wird In 
den letzten Tagen wurde Adam Poſtialione entführt, und be⸗ 
reits find bei der Familie die beiden Ohren des Uaglücklichen 
mit der Mahnung eingegangen, ſich mit dem Löſegelde zu 
beeilen. Aue Palermo ſchreibt man der „Aus gsd. Allg. 


Zig“: „In den letzten Tagen haben die Nücerelen einiger 
Maßen nachgelaſſen, wozu die vermehrte Wachſamkeit, die 
Devortation vieler Briganten nach Sardinien und nament⸗ 
lich die Uneinigkeit unter der 
ben mag. 


„Setta“ ſelbſt beigetragen ha⸗ 


Danzig, 2. Mai. 


darauf hin, daß der Kindergarten be⸗ 
ile Gwen — chheit we⸗ 
em er auf den jeten des Lebens 
Gebiete der Religion Belebung des Ge⸗ 


iche, auf dem Gebiete Be e Kräf⸗ 


0 ni 
der Eltern in Anſpruch nahmen, daß gleich ned ge 
der angemeldet wurden. Geſtern Morgen hat der Kindecgarken 
mit 40 Zöglingen begonnen, die ſich jehr bald in dem geräu⸗ 
migen Lokal ſo wohl bei Spiel und Kinderluſt befanden, daß 
ſie daſſelbe nur ungern wieder verließen. Der Zutritt ſteht 
allen frei, die ſich irgendwie für die wichtige Sache intereſſi⸗ 
ren und einige Damen vom Vorſtande ſind ſtets anweſend, 
um alle erforderliche Auskunft zu ertheilen. r wollen hof · 
fen, daß nun das Kindergartenfyſtem in unſerer Stadt auerhd 
eingeführt iſt. f ene 

Angerburg, 28. April. (P.⸗L. Z.) Auch in unſerem 
ſtreiſe iſt von verſchiedenen Gutsbeſitzern die Gebäudeſteuer 
verweigert worden, und in Folge deſſen ſind bereits mehrere 
Executionen vollſtreckt worden. Die abgepfändeten Gegen⸗ 
ſtände wurden von den Eigenthümern zurückgekauft. — Wie 
bereits gemeldet, wurde die Wahl des hieſigen Rathmanns 
Pulltke zum Beiſitzer bei dem Kreis⸗Erſatzgeſchäft und die 
des Gutsbeſitzers Contag⸗Wentzken zum Kreis⸗Deputirten 
von der Regierung zu Gumbinnen nicht beſtätigt. Auf dem 
am 24. d. M. abgehaltenen Kreistage wurden beide, Bulltte 
ſowoßl als Contag, zu den oben bezeichneten Aemtern wie⸗ 
dergewählt, und zwar mit 27 von 32 Stimmen. 

Nakel. (Oſtd. Zig.) In Folge der von der K. Regierung 
nicht erfolgten Beſtätigung des von den Stadtverordneten 
zum Stabtrath gewählten Apotheker Weiſe fand geftern eine 


Neuwahl ſtatt. Derſelbe wurde wiedergewählt, 


1 1 esifenadrisgten, - 
bgegangen nach Danzig: Von Ipswich, 26. Apel: 
Froule, A. — von Sunderland, 26. April: Fe Je 


von Anjterdem, 26. April: Mania (SD.), Vrmeulen. 


Angekommen von Danzig: In Hull, 26. April: Icwell, 
(SD.), —; — Unw. Deal, 26. April: 2000 Jultane, oder. 

Montroſe, 26. April. Der Schooner „Matin“, Dunn, von 
Alloa nach Danzig mit Kohlen, kam am 24. April bier ein, macht 
viel Waſſer; war nahe Kincgine auf Grund. Vas Schiff eutlöſcht, 


um auf das Slip gezogen zu werden. 


5 Schiffsliſten. N 

Meufahrwaffer, den 1. Mai 1865. Wind: NW. 

Angekommen: Lockwitz, Maria; O th, Reiahold; 
Beihmann, Hermann; Pomereſch, Maria; Ebert, Sevaldus; 
alle von Stralfund; Mitkelfen, Emma, Yıbau ; England, Bes 
torica, Rendsburg; Lanaboff Regina Ariedertde. Hreifewald; 
Schwartz, Johannes, Greifswald; Balues, Daunbe, Cepen⸗ 
hagen; ſämmitlich mit Ballaſt. — Engels man, Zecvaart, 
Neweaſtle, Güter. — Nlalſen, Karen Elite; Hieding, Mar⸗ 
tine Eliſe; beide von Stavanger mit Heringen. — Davld⸗ 
fon, John Hullet, Sunderland, Kohlen. 

Antommend; 4 Schiffe. 


Familien⸗Nachri . | 
Geburten. Ein Sohn: Fachrichten O. Sachs. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


as beute Morgen 5 Uhr zu Piekel an Lun⸗ 
D genläbmung . — ſaute Dabinſcheiden 
meiner Schweſter Amalie im 65ſten Lebens⸗ 
jahre zeige biemit Freunden und Bekannten er- 


gebenſt an. 
. April 1865. 
are, den 29 Conrad Lange. 


ET u -; = Vormigs 
Buch- und Musikalienhandlung 
Constantin Ziemssen, 


Langaaffe 55, 
empfiehlt ihre 


Musikalien-Leihanstalt 


(13,000 Nummern ſtark), 
Hieſigen und Ausmwärt gen zu den anerkannt 
günſtigten Abon ements⸗ Bedingungen. 
Erſchienen iſt der erſte Nachtrag zum 
Haupt Kataloge (5000 Nummern entba tend). 


Derkaufslager von neuen Mufikalien. 


B' Abnahme größerer Quantitäten find nach · 
ſtehende Artikel in ſämmtlichen hie⸗ 


ſigen Apotheken u ermäßigten Preiſen 


zu haben: j 

Medizinalleberthran, Arrowroot, 
Inſectenpalver, Cicheltaffee, Vanille, 

Kummerfeldſches Waſchwaſſer, 

Bullrichsſalz, Gelatine, Fenchelhonig⸗ 
Extract, Glycerin, Bottafhe, Citronen⸗ 
del, Benzin, Oueqdſilber, Harlemeroel 
lecht), Schwe felleber, Badeſalze, medizi⸗ 
if Seifen und Mineralbrunnen 
aller Art. 


En liche (3792) 
Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowobl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflachen anwendbar, durch 
welche Iſolirungsarbeiten jeder Witterun 

ausführbar ſind, indem die Platten nur Aal 
auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdedend ausgebreitet werden⸗ 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 
dis zu 50 Fuß. 305 


. A. Lindenberg. 
Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 


2 und Tafeln, in verschiedenen Stärken 


e Fabrik von 
Scho ttler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 12374 
welehe auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen dureh 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
A 2 Gall ſeife zur Frühlings⸗ 
Wäſche für Seiden -, Wollen und 
’ i Reini 
rer, dei biene Le dete, cr 
empfiehlt ein zeln, im 15 billiger, 
Ibert Neumann, 
13950 Langenmarkt 38. 


Franz. Goldfiſche nebſt Gläſern, 


Conſolen, Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen: 
Auffäge empfiehlt 


U Wilbm. Sanſo. 
Portland-Cement 


aus der rübmlichſt bekannten Stettiner Port⸗ 
lauds@ement:Fabrif in Stettin iſt ſtets 
in friſcher Waare zu haben bei 
J. Robt. Reichenberg, 
2395] Danzig, Poggenpfubl 84. 

Capt. Hauſchild, „Emanuel“, Capt. 
Feinde „Triton“, find aus dem Hannbver⸗ 
chen mit vorzüglichen friſchen Birnen u. Aepfeln 
und getrockneten Kirſchen hier eingetroffen und 
empfehlen. dieſelben dem geehrten Publikum zu 


den billigjten i Die Schiffe liegen an 
der Kae Wie ac 


Dr. Levinſteins 
Maison de Santé. 
Schöneberg bei Berlin. 

Frühjahrs⸗Kuren in den = 
für dieſen Zweck hergerichteten 
Slashallen. Kuh-, Ziegen⸗Molken, 
Brunnen, medizin. Bäder (Moor ⸗, 
Aachener Teplitzer ꝛc.) täglich. Kuren im 
pneumatiſchen Cabinet (genen Aſtd ma, 
Bleichſucht, beginnen de Lungen⸗, 
Herz: und Gebör Leiden), mit In. 
balationen und Electricität (Jnduc⸗ 
tionk⸗ und conitanter Strom gegen La h. 
mung, Rbeumatismus, leitet Dr. 
Le vinſtein, ebenſo die Klinik für 
Krankheiten der Gehör ⸗ u. Athmungs⸗ 
Organe (Naſe, Hals, Bruft) und des 
Herzens. Berlin, U. d Linden 24, 
von 11-1 Ubr, Schönberg von 4—5 Uhr. 

elöuugen zur Aufnahme von 
acuten und chrontſchen Patienten 
in die mit allem Comfort für die 
Kranfenpfle eausgeſtattete Auſtalt 
nimmt das Bureau der ſelben an. 


Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden erlaube mir 


hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von der 


Heil. Geiſtgaſſe 122 


nach der 


Brodbänkengaſſe 31 


verzogen bin und habe daſelbſt ein Lager 


fertiger Kleidungsstücke 


von beiten Stoffen ſollde anfertigen laſſen. 
welches auf Beſtellungen beruht, 
neuen Lokal reell und prompt ausgeführt. Mein 


ſönlichen beitung angefertigt. 


E. Kroen ke, 
Schueidermeilter. * 
4 


[4030) 


ei 


von 5 
/ Ne 92 2 0 
Magnus Eisenstädt in Danzig, 
Laaggaſſe No. 17, . a 
empfiehlt bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungen und zum Lauslichen täglichen Ge- 
brauch in größter Auswahl zu ſeſten Preiſen: ag 
Gr. iffenberger Leinen in ganz vorzüglicher friſcher Bleiche, daß Stück zu 8, 9, 
10 und 12 %, Herrnhuter Leinen, beſonders zu Herrenhemden und Bettlaken paſſend, 
das Stach 10, 12 und 14 . a 
Prima Eread:Leinen, geklärt und ungeklärt, in allen Nummern vorräthig, genau 
laut in der 2 Zeit ermäßigtem Fabrik⸗Preis⸗Courant. ; 
Bicleſelder, Iriſch⸗ und bolländiſches Leinen in den feinſten Qualitäten vortäthig. 
Dichtücher in rein Leinen, das Stuck von 22 c an, 
Servietten, das gonze Dutzend rein Leinen von 3 Re an, 
Handtücher, abgepaßt mit Kanten, das ganze Dutzend 3 , 
Tiſchgedecke von reinem Leinen, mit 6 und 12 Servietten, zu 21 und 5 Ra. 
Reinleinene Taſchentücher in einer Auswahl von über 500 Dutzend, das halbe 
Dußend für Kinder (T groß) zu 12 und 15 , für Herren nnd Damen ( und ¼ 
0 groß) das halbe Dutzend von 227 e an. 3 
Tiſchdecken in grau, chamois und weiß in Reinleinen von 1 3% an, [3791] 


1 


Kalkgaſſe Ro. 6, am 81 td or. 
Allgemeine Gewerbe: und Induſtrie⸗Ausſtellung 
in Stettin 1865. 
Looſe 

zu der von dem unterzeichneten Comité mit Genehmigung Sr. Excellenz 
des Herrn Miniſters des Innern veranſtalteten Verlooſung von Ausſiel⸗ 
lungsgegenſtänden find in Danzig zu haben bei den Herren Th. Anhuth, 
Const Ziemssen, in Baldenburg beim Apotbeker Hrn. Th. Koch, in Brauns⸗ 
berg in der Hẽuge'ſchen Buchholg., in Elbing bei Herrn Ad. von Riesen, in 
Graudenz bei Herrn J. F. Martens, in Juſterburg bei den Herren Kanmer 
E Schlössing, in Königsberg i. Pr. bei den Herren Bruno Meyer & Co. 
W. Koch und in der Nürnberger'ſchen Buchhandlung, in Marienwerder 


bei Herrn Jul. Kuntze, in Marienburg bei Herrn A, Sudermann, in Neuens 
burg i. r. bei den Herren I. I. Lehmann’s Söhne, in Tilſit bei Herrn 
ühn 


Ferd. K 
Der Preis des Looſes iſt 10 Sgr. 
Daſſelbe derechtigt zum einmaligen Beſuch der Ausſtellung an allen 
Tagen, an welchen der Eintrittspreis 5 9% beträgt. An den übrigen Ta: 
en iſt nur der reſp. Mehrbetrag nachzuzahlen. 5 
ie Ausſtellung wird eröffnet am 12. Mai u. dauert bis Ende Juni 1865. 


Das Comité für die Allgemeine Gewerbe⸗ u. Juduſtrie⸗ 
Ausſtellung in Stettin 1865. (3540, 


Die Wasserheil- Anstalt des Dr. Preiss 


zu Charlottenburg bei Berlin 
nimmt das ganze Jahr hindurch Kranke aller Art auf, 


6 bis 700 Erdarbeiter finden ſofort ner Zeichnungen und Schri ten 


ſchäftigung für eine Zeitda en * ) 
von 1 bis 1. Jahren, und ſoll auch in der aller Art in Stahl, Kupfer, Elfen bein, Glas ꝛc., 
Wintermonaten gearbeitet werden. Bei fleißig o werden ſauber bergeſtellt Aufträge nimmt Herr 
Arbeit kann jeder Arbeiter in Accord 18 bis 2 8 Preuß, Vortechaiſengaſſe 3, entgegen. 

Sgr. verdienen. Schachtmeiſter, welche im Stande 
ſind, gegen 100 Arbeiter zu ſtellen, wollen ſich g 


— 


Zur ellichur 
empfieblt engliſche Schafſcheren, Impfnadeln, 


bei mir melden. Kerb⸗, Loch⸗ und Klauen 
Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ Unternehmer. 12 d s Depot landw. Denfihluen, 
Memel, Hötel de Pruſſe. (3801) 4035 Laſtadie 36. 


uf 
800 Scheffel ſehr gute Speiſe⸗ 
‚fartoffeln zu verfaufen. be 


Gegen Zahnschmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 


. ˙ ET EEE 
36 empfehle, mein neu etablirtes 9 
Gigarren: nnd Tabaks⸗Geſchäft 
ochgeehrten Publikum. 
M. Paradies, 
1. Damm No. 23. 
, ‚———ZT—8—.. 
tettiner Ausſtellungslooſe a 10 Vorſt. 
S Graben 51. Ziehung Witte Mal. a | 


einem 
14038] 


Ss J. L. Preuß. (2185 


Mein früheres Geſchäft, 
leidet dadurch nicht, und wird in dem 
Lager iſt vollſtändig 
aſſortirt in den modernſten und folideften Stoffen aus den erſten und be⸗ 
ſten Fabriken, und werden Beſtellungen nach wie vor unter meiner per⸗ 


zermau per Prauſt ſind ca. 


„Bergmann’s Eahn wolte à Hülſe 


Eine gute Concert⸗Geige in zu vertan 
fen Breitgaſſe 27, 2 Tr. hoch. 3738 


F BET TE Te 
Waſſerheilanſtalt Königsbrunn 
ohnweit Dresden Station König ſtein. An 
wendung des Waſſers in allen Temperaturgra⸗ 
den, in geeigneten Fallen in Verbindur g mit 
Mineralwaſſer, Moiten und gumn. Kuren. 

(1403) Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar. 


Privat-Entbindungs⸗ Haus. 


conceſſioniit mit Garantie der is cretton, Ber 


lin, gr. Frankfurterſtr,. 30. Dr. Bode. 743 


Privat- Entbindungs-Anfalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigier Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
don Damen, welche in Stille und Zuruckgeꝛogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändi 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit — 
die liebevollſte Pflege werden bei . — Bedin⸗ 


gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. 1e 
4 


restante frei. Weimar. 
Die rühmlichſt bekannte 


Muſter⸗ 
Eckerberg bei Stettin 

5 mit dem romiſchen Bade, 

nimmt Kranke jeder Art auf. Durch das römiſche 


Bad wird die Kur bedeutend beſchleunigt. 
J. Vieh, Arzt und Beſitzer der Anfealt, 


Unſern geehrten Herren Kaufleuten 


zur Nachricht. 

Die zweite Partie der Kornträger befindet 
ſich bei Herrn Miſchke an der Weichſel (Gaſt⸗ 
haus Troyl). 

Oben genannte Kornträger verpflichten ſich, 
das von Pelen kommende Getrelde pro Laſt für 
15 9%, und das ſogenannte Sackgut pro Sud 
für 1 n zu arbeiten, gleich viel auf welchem 
Lande, auch wie es die Witterung erfordert, dei 
Tag oder Nacht. 

Rud. Lehmann, Fr. Schwinkoweri 
und Kameraden. 13882 


Ein erfahrener Wirtbſchafts⸗Inſpector mit ſahr 
günſtigen Adee ſucht ſogleich ein En⸗ 
ef. Adteſſen werden im Comtoir 

Jopengaſſe No. 22 erbeten. 4034 


in verheiratheter, cantionsfähiger 
E Kellner, der der Gaſtwirthſchaft 
ſelbſtſtandig vorſteben ſoll, kaun ine 
Adreſſe unter No. 3989 in d. Exped. d. 
Ztg. einreichen. * : 


. — kü ð . ͤ— 
ine Frau in mittleren Jabren, welche längere 
Zeit einer kleinen Landwirtbſchaft vorge⸗ 
ſtanden, ſucht baldigſt ein Engagement, am liebſten 
als Wirtoin. Näh 2, Damm 4, b.i 3. Hardegen. 


5 Malk Belehnung. 


Ein weißer, gelb gefledter —＋ 

hund, auf den Namen „Oectot“ 
bötend, hat ſich verlaufen. Heu⸗ 
markt No.9 dem Wiederbringet 
obige Belohnung. 44033) 


An Fräulein Dora Weykopf. 
Du biſt wie eine Blume, 
So bold und ſchön und rein; 
ch ſchau' Dich an, und Wehmuth 
ch eicht mir in's Herz hinein. 
Mir ift, als ob ich die Hände 
Auf's Hanpt dir legen ſolli, 
Betend, daß Gott Dich erhalte 
So rein und jhön und bold. 
[4036] A. V. . z 


— — — —— na m 
Engliſches Haus: Lieut, Graf v. Schmiettau 
a. Borzepol. Mittergutsbeſ. Steffens a Mitiels 
Golmkau. Partikulſer Busletti a. Italien, 
Martin a. Frankreich. Rentier Mankiewicz a. 
Berlin. Kaufl. Pagenſtecher a. Osnabrück, Ungel 
a. Berlin, Müller a. Gießen, Sybre a. Leipzig. 
Seecadett Hoffmann a. Bord Sr. Maj. 


Niobe. N 

Sei de Thorn: Pr.,Lieut v. Gersdorff 
a, Berlin. Gutsbeſ. Alau a. Liſſau, Wille a⸗ 
Stargard i. P. Arendt a. Schneivemübl Kaufl. 
Becker u. Kupfal a. Magdeburg, Bodenſtein a. 
Halle a. S., Lemke a. Paſewalk, Briden u. 
Becker a. Danzig. Oekonom Ockel a. Eldin 

Walter's Hotel: Oberſt Herkt a. Ande- 
berg. Hauptm. Bergius a. Barlenſtein, v. Colomb 
a. Breslau. Rittergutsbeſ. v. Zeleweki u. 

a. Borred, Gortz a. Kodifjau, v. Richarsli u. 
Sohn a. Wonoro, Görlitz a. Czenskau. Dr. med. 
v. d. Crone v. Sr. Maj. Fregatte Niobe, Kent, 
Gutzeit a. Smazin. Gutsbeſ. Mid a. Emilien⸗ 
bof, Pieper a. Lobnau. Landwirth v. Windſſch 
a, Jalenſe. Kaufm. Sbaw a, London. Cund, 
theol. Dulbeuer a. Gr. Semlin. Frau Kreis⸗ 
richter Leſſe u Frau Juſtizrathin Meyer a. 
Thorn. Frl. Pieper a Smaczin. 

otel de Berlin: Geh.⸗Rath v. Platen 
a. Berlin Rittergutsbeſ. v. Kaiſerling a. Uie⸗ 
ſewo. Kaufl. Guſe a Stettin, Biermann a. 
Bremen, Hänſchel a. Barmen, Cordes a. Bres⸗ 
lau, Goßmann a. Hamburg. 

Ten zum Kronprinzen: Rent. Rohlwer 
a, Prenzlau. Landwirth Lemke a. Schön werder. 
Kaufl. Warſchinski a. Berent, Wolff a, Neheim, 
Lowenwald a. Hamburg, Stobde a; Grandenz, 
v Rieſen a. Eibing, Stobbe a, Tiegenbof. Fabr. 
Schrader a, Stettin. . 

Bujacks Hotel: Gutsbeſ. v. Eulenburg 
n. Gem. a Mecklenburg. Schiffe capt. Nobel n. 
Gem. a. Norwegen. Kaufl. Roſentbal, Borbahn, 
Trutner a. Berlin. Steuermann. Kadendach 3. 
Danzig. Frau Nering n. Gem a. Berlin. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. v. Gahlen a. 
Zabna. Reg. Geometer Clotten a. Carthaus. 
Steuermann Röder a. Quedlinburg. Kaufm. 
Volker a. Königsberg. 

— ' —ä ——— ——— 
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